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Lesung:
„Worte sind Schatten“
SCHWÄBISCH GMÜND. „Worte sind Schatten“
– Schatten-Gedichte aus acht Jahrhunderten.
In einer Lesung geht der Germanist Dr. Chris-
toph Schanze dem Motiv des Schattens in
der deutschsprachigen Lyrik nach. Die Veran-
staltung bietet ein breites Panorama an
Schatten-Gedichten aus acht Jahrhunderten.
Der Eintritt ist frei. Die Veranstaltung findet
statt am Samstag, 28. Oktober, 17 bis 18 Uhr,
Ort: Internationales Schattentheater
Museum, Mohrengässle 6, Gmünd. (stm)

Ferienkurse
bei der VHS
SCHWÄBISCH GMÜND/IGGINGEN. Für Kin-
der, die in den Herbstferien zuhause sind,
bietet die Gmünder VHS zwei Ferienkurse an.
Zumba® für Kids von 6 bis 13 Jahren mit
Zumba®-Instructor Rebecca Yüksel gibt es
am Montag und Dienstag, 30. und 31. Okto-
ber, im VHS-Zentrum im Unipark und am
Donnerstag und Freitag, 2. und 3. November,
im Amtshaus in Iggingen, jeweils 10 bis 11
Uhr. Weitere Information und Anmeldung bei
der Gmünder VHS unter 0 71 71/92 51 50
oder gmuender-vhs.de (vhs)

Kurz notiert

OSTALBKREIS. Mittels eines objektiven
Auswahlverfahrens kristallisierte sich ein
Kandidat heraus, welcher große Zustim-
mung des Verwaltungsrats der Kliniken
Ostalb erhielt. Am 17. Oktober bestätigte
der Kreistag die Bestellung von Christoph
Rieß durch den Verwaltungsrat der Klini-
ken Ostalb. Der bisherige Geschäftsführer
des Diakonie-Klinikums Schwäbisch Hall
wechselt am 19. Februar 2024 in den
Ostalbkreis, um hier gemeinsam mit dem
Gesamtvorstand der Kliniken Ostalb die
zukünftigen Herausforderungen anzuge-
hen. Der gebürtige Stuttgarter hat bereits
Erfahrungen in privaten, kirchlichen und
kommunalen Krankenhäusern in Füh-
rungspositionen gesammelt und freut sich
auf die neue Aufgabe.

„Die Aufgaben der nächsten Jahre für
die Kliniken Ostalb sind groß: Zukunfts-
konzeption mit medizinischer und bauli-
cher Umsetzung sowie die finanzielle Ver-
besserung und damit die Übergangsgestal-
tung. Daher freue ich mich, dass wir mit

Herrn Rieß einen erfahrenen und enga-
gierten neuen Vorstandsvorsitzenden für
die Kliniken Ostalb gewinnen konnten“, so
Landrat Dr. Joachim Bläse.

Die Kliniken Ostalb sind ein selbststän-
diges Unternehmen des Landkreises
Ostalbkreis in der Rechtsform einer
gemeinnützigen kommunalen Anstalt des
öffentlichen Rechts. Sitz der Kommunalan-
stalt ist Aalen. Mit über 1100 Betten, zirka
50 000 stationär und 100 000 ambulant
behandelten Patientinnen und Patienten
jährlich sind die Kliniken Ostalb nicht nur
der größte Gesundheitsdienstleister in der
Region, sondern gehören mit ihren über
3000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu
den größten Arbeitgebern im Landkreis.

Die Kommunalanstalt betreibt das
Ostalb-Klinikum Aalen, die Klinik am Ipf in
Bopfingen, das Stauferklinikum in Mutlan-
gen und die St. Anna-Virngrund-Klinik in
Ellwangen. Der Verwaltungsrat überwacht
die Geschäftsfühurng des Vorstandes und
besteht aus 17 Mitgliedern. (lara)

Christoph Rieß neuer Vorstandsvorsitzender der Kliniken
Gesundheit: Ende 2023 geht der Vorstandsvorsitzende der Kliniken Ostalb, Prof. Ulrich Solzbach, in den Ruhestand, weshalb sich der
Landkreis auf die Suche nach einer Nachfolge gemacht hat. Diese Suche war nun erfolgreich.

Landrat Dr. Joachim Bläse (links) gratuliert Christoph Rieß zur Wahl zum
Vorstandsvorsitzenden der Kliniken Ostalb. Foto: Landratsamt Ostalbkreis
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TAGESPFLEGE IN DER REGION

Tagespflege Heubach:
Wer es wagt, wird gewinnen

Angebot des Seniorenzentrums geht voll auf die Bedürfnisse der Gäste ein

Termine. Bei Bedarf holt der Fahr-
dienst der Tagespflege die Senioren
ab und bringt sie auch wieder nach
Hause. Einen Teil der Kosten über-
nimmt nach Antragsstellung in der
Regel die Pflegekasse. Die Tages-
pflege Heubach ist von Montag bis
Freitag jeweils von 8 bis 16 Uhr geöff-
net. Für Anmeldungen oder Termine
für eine Besichtigung der Räumlich-
keiten ist Antje Bressmer erreichbar
unter der Telefonnummer 07173
7167-111. „Ich beantworte gerne alle
Fragen, die sich den zukünftigen
Tagespflegegästen und ihren Ange-
hörigen stellen. Vielen fällt es gar
nicht so leicht, ein neues Angebot
anzunehmen, aber ich bin sicher: wer
es wagt, wird gewinnen“, ist Bress-
mer überzeugt.
Die 41-jährige Pflegefachkraft arbei-
tet seit ihrem 17. Lebensjahr in der
Pflege. Vor einigen Jahren hat sie in
einer Stuttgarter Einrichtung bereits
ein Tagesbetreuungsangebot aufge-
baut und eröffnet. Nun lebt sie in Bar-
tholomä und freut sich über ihren
Arbeitsplatz in den modernen, wohn-
lich eingerichteten Räumlichkeiten
des Seniorenzentrums Heubach.

S eit 1. Juni ist die Tagespflege
im neuen Seniorenzentrum
Heubach auf dem Triumph-

areal eröffnet. Das Seniorenzentrum
liegt ruhig und etwas versteckt unter-
halb der alten Weberei, neben Klotz-
bach, Freibad und Lidl. Die Tages-
pflege bietet Entlastung für pfle-
gende Angehörige und Abwechslung
und Gemeinschaft für Menschen mit
und ohne Pflegebedarf.
„Mein Team und ich bereiten unseren
Tagespflegegästen mit und ohne
Pflegebedarf gesellige Tage mit
leckerer Verpflegung“, erklärt Antje
Bressmer, Leiterin der Tagespflege.
„Wir gehen dabei auf die individuel-
len Bedürfnisse unserer Tagespflege-
gäste ein. Gemeinsame Spiele,
gemeinsames Essen, Spaziergänge,
aber auch Ruhe in unserem Ruhe-
raum und die Möglichkeit, nach
vorne raus den Johannes-Ziegler-
Platz mit seinem Springbrunnen zu
sehen oder nach hinten raus dem
Klotzbach zu lauschen“, erläutert
Bressmer. Für pflegende Angehörige
ist dieses Angebot eine Möglichkeit
zur Entlastung im Pflegealltag, für
Zeit für sich oder Zeit für wichtige

Die 41-jährige Antje Bressmer leitet die
Tagespflege im Seniorenzentrum Heubach.

Foto: Bernhard Krause

Das Pflegehaus des Trägers Home Care in Straßdorf
ist seit über 30 Jahren für Pflegegäste da.

Foto: Archiv

Die Zentrale des DRK-Kreisverbands Schwäbisch
Gmünd in der Weißensteiner Straße. Foto: rawi

lich ist sie für die Vor-Ort-Beratung
von Privatversicherten zuständig.
Die Berater und Beraterinnen ken-
nen alle Finanzierungsmöglichkei-
ten und können oft auch geeignete
Einrichtungen empfehlen.
Auch bei einer entsprechenden Emp-
fehlung sollten pflegende Angehö-
rige die gewünschte Tagespflegeein-
richtung immer selbst in Augen-
schein nehmen – Tipps dazu gibt es
unter www.pflegeberatung.de.
„Schauen Sie sich die Räumlichkei-
ten an, fragen Sie die Betreiber
nach den täglichen Aktivitäten und
achten Sie darauf, wie die Pflege-
kräfte mit den Menschen umge-
hen“, rät Paulick. „Wenn Sie selbst
ein gutes Gefühl haben, können Sie
dann der Einrichtung guten Gewis-
sens auch ihren Angehörigen
anvertrauen.“ djd

ungsprogramm samt den regelmä-
ßigen Mahlzeiten gerade alleinle-
benden Demenzerkrankten eine
Struktur für ihren Tag, die sonst
manchmal fehlt.
Trotz dieser vielen Vorteile wird die
Tagespflege aber immer noch
wenig genutzt, wie der Sozialver-
band VdK in der Pflegestudie 2022
feststellte. „Wer sich dafür interes-
siert, aber Sorgen wegen der mögli-
chen Kosten hat, sollte auf jeden
Fall eine Pflegeberatung in
Anspruch nehmen“, rät Paulick.
„Denn von der Pflegeversicherung
gibt es hier Zuschüsse, die zusätz-
lich zum Pflegegeld gezahlt wer-
den.“
Kostenlose Beratung für jeden bie-
tet zum Beispiel die compass Pfle-
geberatung am Telefon unter der
Nummer 0800-101-8800. Zusätz-

Z wischen der rein häuslichen
Versorgung und dem Leben
in einem Pflegeheim gibt es

für Pflegebedürftige noch eine wei-
tere Möglichkeit: die teilstationäre
oder Tagespflege. Dabei werden
die Besucher an bestimmten Tagen
morgens von zu Hause abgeholt
und am späten Nachmittag wieder
heimgebracht.
Frühstück, Mittagessen sowie Kaf-
fee und Kuchen gehören zum typi-
schen Angebot dazu. Gerade für
Menschen mit Demenz und ihre
Angehörigen hat die Tagespflege
viele Vorteile: „In der Regel findet
sie an fest vereinbarten Wochenta-
gen statt. Für die Pflegepersonen
bedeutet das, dass sie verlässliche
Zeiten für sich selbst haben, etwa
um zu arbeiten, eigene Termine
wahrzunehmen oder sich zu erho-
len. Das schafft eine riesige Entlas-
tung“, weiß Claudia Paulick von
der Pflegeberatung compass.
Aber die Tagespflege nützt nicht
nur den Angehörigen, auch für die
Menschen mit Demenz selbst ist sie
ein Gewinn. „Sie haben dort
Abwechslung von ihrem normalen
Alltag, treffen Gleichaltrige und
erleben beim gemeinsamen Sin-
gen, Spielen oder Basteln Spaß
und Erfolgserlebnisse, die ihnen
ein gutes Gefühl geben“, erklärt die
Fachfrau. Dazu gäbe das Betreu-

Tagespflege für
Menschen mit

Demenz
Entlastung für Angehörige, Abwechslung

und eine gute Zeit für Pflegebedürftige

Wer eine
Tagespflege
besucht, wird
in der Regel
morgens
abgeholt und
nachmittags
wieder nach
Hause gebracht.
Foto: DJD/
compass private
pflegeberatung
/mattphoto

Sonderveröffentlichung

gut betreut in heubach

lernen sie unsere
tagespflege kennen!

Fahrdienst für unsere Gäste
medizinische Versorgung
durch Pflegefachkräfte
gemeinsames Tagesprogramm
leckere Mahlzeiten
kostenloser Probetag

www. zieglersche.de

Seniorenzentrum Heubach | Johannes-Ziegler-Platz 1 
Telefon: 07173 7167-111 | E-Mail: Bressmer.Antje@zieglersche.de

Ambulanter  Pflegedienst

Tagespflegen

Älter   vielseitiger   agiler

DRK-Kreisverband Schwäbisch Gmünd e. V. | Weißensteiner Straße 40 | 73525 Schwäbisch Gmünd

info@drk-gd.de |  07171 35060

Servicezeit

Hausnotruf

in Heubach, Schw. Gmünd,
Straßdorf, Iggingen

Haushaltsunterstützende Dienste
Betreuung zuhause

menüservice

Häusliche Kranken- und Altenpflege
Wallenstraße 15

73529 Schwäbisch Gmünd
IK:        4608109954

Telefon:      0 71 71/45 26
Telefax: 0 71 71/93 10 80

Unsere Tagespflege bietet Ihnen:
    –  Pflegekosten – nur 47 € täglich! – werden von 
        der Pflegekasse übernommen!
    –  täglich geöffnet, auch am Wochenende!
    –  eigene, tagesfrische Küche im Haus!
    –  familiäre Atmosphäre

Infos: 07171-4526 – Sie sprechen mit Rolf Irtenkauf
www.tagespflege-schwaebisch-gmuend.de


